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Ktavt- uno lanurtlhtliche Verlautbarungen.

Z. 1384- ft) Nr. 7468.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und öandrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
des Andreas Mlaker und Geschwister, als erklär-
ten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 28. Mai 1846 verstorbenen Thomas Mla«
ker, die Tagsatzung auf den 2 1 . September 1846
Vormittags um i> Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für
cinem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermei-
nen, solchen sogewiß anmelden und rechtsgel-
tend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des
§.814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den. — Laibach am 18. August 1846.

Z. l ^ l . (2) Nr. 372.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt" und Landrechte,
zuglcich Welcantil und Wechs. lg,richte in Krain
wird hil-mit bekannt gemacht: Es sey von die«
scm (^.lichte ouf Ansuchen d»S hiesigen Han«
delsmanneg ^Zail Hölzer, gegen Johann Baum»
garten, weqen sä'uldigen l l0() st. o, 8. o., in
die ösfcncliche Versteigerung der, auf den Na«
Mi-n res Ex^cuten Johann Baumgarten um-
schriebenen Hälfte d<5 Gutes Wildenegg sowohl,
a>6 auch dis, dem genannten Exeruten zukom-
menden erdl'cho, Anfallsrechtes auf die, auf
Julie Baumaatttn umschriebene Halste dieses
Gutes, mit Inbegriff ô S unumgänglich nöchi»
gen, dei der Schätzung erhobenen, in dem Aus-
weise Nr. 3 beschriebenen lun6u5 i»!«Uuow5,
im Gtsammtschähungswerthe pr. 26N7 fl. 30
kr., welches Gut im Laibacher Kreise, Bezirk
Warienberg, Psarr Moräutsch, eine halbe Stun»
de von dem Hauplorte Moräutsch und eine Wei»
le von der Niencrcommerzialstr«ße entfernt,
an der nach Poncwitsch und zum Save - Stro-
me führenden Eciten. Straße liegt, gewiNiget,
und l)iezu drei Termine, und zwar, auf dcn
l 9 . October, 23. November und 2 l . Dcc<m<
der ! 8 l 6 , jedesmal um 10 Uhr Vormittags

vor d„sem k. k. S t a d t , und öandrechte mit
dcm Beisätze bestimmt worden, d«ß, wenn die«
seö Gut weder bei der 1. noch 2. Fcilbietungs«
tagsatzung um den Schahungödctrag oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, selbes
bei der dritten auch unter dem Schähungsbe.
tröge hint«ngegeben werden würde. Wo übn»
gens den K«ustustigen frei steht, die dießfalligen
Licitacionsbedi.lgniffe, wie auch die Schalung
in der dießlandrecht. Registratur zu den gewöhnli«
chen ?lmtöstllnden, oder bei dem Vertreter des
Erecutionöführerö, O>-. Kautschitsch, einzusehen
nnd Abschriften davon zu verlangen.

Laidach am 1 l . August lö'i-6.

Kreisämtliche Verlautbarunaen.'
Z 1356. (2) " i 3 4 9 ^ .

Zur Slcherstellung der Militär-Verpflegung
für die Periode von 1. November 1846 bis Ende
Jul i 1847 werden die Subarrendirungsbehand-
lungen nachfolgenderweise um 10 Uhr Vormit-
tags vorgenommen werden: Am 21 . Sept. d.
I - , für die Garnisonsstation Stein in der
Amtskanzlei der B . O. Münkendorf, auf den
taglichen Bedarf von 83 Brotportionen. Am
23. Sept. d. I . , für die Station Krainburg
bei dem dort. k. k. Bez. Commissariate auf den Be-
darf von taglichen 168 Brot - , 4 Hafer - , 4
Heu - zu 8 //. und 4 Streustrohportionen zu 3 //.;
endlich: am 26. Sept. d. I . , für die Station
Laibach und Concurrenz im hiesigen k. k. Kreis-
amte, auf den taglichen Bedarf von 1513 Brot-
portionen, 128 Haferportionen, 22 Portionen
Heu zu 8 //. und 84 Portionen Heu zu 1U A ,
dann 152 Streustrohportioncn zu 3 //. und 2873
Lagerstrohportioncn zu 12 / / , nebst dem gewöhn-
lichen Bedarf an Holz, Kohlen, Unschlittkerzen,
Talg, Brennöl sammt Docht, wie dieses der
nebenliegende Erforderniß - Ausweis darstellt. —
Die weitern Bedingnisse können bei dem k. k.
Militär - Haupt - Verpsiegs - Magazin eingesehen
werden. Zu den ausgeschriebenen Subarrendi-
rungsbehandlungen werden alle Unternchmungs-
fähigen Parteien hiemit eingeladen. Krcisamt
Laibach am 18. August 1846.
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HemUiche Verlautbarungen.
Z. 1409. (2) N l . Ü^Ü7^I.

K u n d m a c h u n g .
Für die Beistellung der zur Bchcitzung dcr

Amlslocalitäten dcr k. k. Cameraldezirrs « Ver«
waltung, des t. t. Tabak» und Elämpelver«
schleißmagazins uno des k. l StämpelamteS
in Lalbacy. im Winter l8'^6 in 18t7 erforder«
lichen Brennholzes, bestehend in sechzig bis uchc»
zig nied. osterr. Klaftern Buchenholzes der hier>
orts gewöhnlichen Bcheiterlänge von 22 bis
24 Zoll, wird mtt Annahme d<s Betrag,6 von
4 st. M kr. für «ine nied. österr. Klafter «ls
AusrufspreiS, am l 4 . September l8»6 um l l .
Uhr Vormittags del dieser <Zalneralbez»rkö.Ver,
Wallung am Schulplatze 9ir. 297, auf <Hruno<
lag« der in der Kundmachung vom i6 . August
l t ) l 6 , Nr. 7327, enthaltenen Bestillilnuügcn
eine neuerliche Minuendo» Licitation und eine
Verhandlung mit allfälligen schriftlichen Offer-
ten vorgenommen werden. — Hiezu werden
die Uelernchmungslustigcn uut dein Be,sahe
eingeladen, daß die schriftlichen, nut dem Eln>
gabenstanlpel versehenen und mit e»ne»n Vadlum
von 30 st. belegten Offerte längstens bis M
Uhr Vormittage am l >. September ik)t() ver.
siegelt im Bureau des k. k. lHameralvezilks - Vor-
stehe, ö zu Laidach eingebracht werden^ müssen.
— K. K. Cameralbezirks« Verwaltung, Laioach
am 2. September 16'lft.

Z. 1402. (2) N r . 3 ^ ) .
K u n d m a c h u n g

w e g e n p r o v i s o r i s c h e r B e s t i m m u n g
d e r F a h r o r 0 n u n g f ü r den P o s t e n l a u f
z w i l c h e n W i e n u n d T r i e f t . — Für die
Dauer der eingetretenen Ui'.terbrechung der
Züge auf dtr südlichen Sraatseisenbohn zwi'
schen Mlir^zuschlag und Brück ist für die unt
ter Post Reisenden und für die Sendungen
im Einverständnisse mit der k. k. General c T i«
section für die Staatüeis<nbahnen, folgende
Einleitung gettosstn woro,n: Bom ^0- d. M .
angefangen, werden von Wien in dcr Richtung
nach Grah und Trieft, dle Rasenden und Post.
sendungen um 2 Uhr Nachmittags mittelst des
bestehenden Personen. Zugeö diö Gloggnitz, und
uon dort auf der Poststraße biö Brück desördert
werden, ron >ro ihre weitere Beföld.rulig auf
der Staatseisenbahn um 4 '/, Uhr Morgens ?r,
folgt. — Briefe und Fahlpostsendunger, welche
ülö i 2 Uhr Mlt lags »n Wien aufgegeben wtr«
den erlangen hiedurck die ZusllUung in Grah,
Laibach und Trieft, so wie in dcn unterwegs
befindlichen Orttn in dcr bisherigen Ordnung.
— Abends 7 Uhr findet die Abfertigung d«S
Postzugeö von Wien bis Gloggnitz in dcr bis-

h<rigtn Art Ecatt, und cö schließt fich dle wei»
lcre Bcfölderluig auf dcr Poststraße sowohl,
als auch aus der Elaatbeis<».bahn unmittelbar
an. — Von Tliest trsol^l dic Abfahrt dcä
Abends abgehenden ^aUewa^clis Stat t um !)
Uhr, um 7 UhrAbcnds; die übrigen Fahrten bleiben
unverändert. Von üi l l i werden die Eisenbahnzüge
um W ' / , Uhr Vormittags und Abends w ' / , Uhr
bis Bruct abgefertiget, von wo die weitere Beför-
derung mittelst der Poslcmstalten bis Gloggnih
und »on dort auf der Eisenbahn ohne Aufent-
halt eintritt. — Für die Strecke zwischen Glogg'
nitz und Brück «st für Reisende mit der Post die
Ellpostpassaglcl.gebuhr mit 26 kr. pr. Meile zu
entrichten. — Welches in Folge hohen Decrc-
teü der k. k. Obersten »Hofpoflverwaltung vom
29. d. M , , Z. I 5 g l 6 ^ l i w , mit d<« Beisätze
zur öffenlllchfn Kenntniß gebracht w i rd , daß hier'
nich dle Fahrttlnrlchtungcn für Reisende, Brief,
und Fahlpostsendungenzur selben Zeit, wie bis-
her, hier ankommen und «uch von hier abgehen
werden, nut Auünahme der Tagesfahrt nach
Wien, welche St^cc um 2 Uhr Nachmittags,
schon Mittags um l 2 Uhr abgefertiget wi ld,
damit sie den Anschluß an den Eisenbahnzug
in LlUi erhalte. —Ferners wlro außer dem wie
gewöhnlich Abends nach Wien abzufertigenden
Nnefpackele täglich ein solcheö auch um !2 Uhr
Mittags abgesendet, wofür die Aufgzbsztit dis
längstens halb l 2 Uhr festgesttzt w i rd .— Ebenso
werd«« «uch vo» Wie» anS um 2 Uhr Nach»
mittags und dann Abends um 7 Uhr Briefe
hieher abgefertiget, wovon die erstern Früh,
die letzteren nach ihrem Einlangen Vormiltagb
ousgethellt werden. — K. K. Oberpostvcrwa!-
lung. Laibach am ) l . August ltt ' lö.

Z. l ' W l . ( 2 s "
B e r n, i e t h u n g

der Traiteurie. Localitäten in dem stä-idischcn
Redouten - Gebäude zu Laibach. — Zur Ver-
miethung der Tralleuiie ° Localitäten »m stän-
dischen Redouts - Gebäude zu Lalbach, von
Michaeli I8'z6 angefangen, m,l dem Reckte und
ber Verpfiicklung zum ordentlichen Betriebe die«
s<z Gewerbes an ein mit dein dießfälligen obrig'
keitlichen Befugnisse für den Stadtbsznk ver-
sehe,tö Individuum, wird «m24. d. M . Eep«
ttmber Vormittags 9 Uhr, in der Amtskanzlei

, d,r ständischen Realitäten. Inspection im Lsnd-
' h«use hier dle öffentliche Versteigerung an den

Meistbietenden ubg,h«lten werden. — Die Un»
, ttrnthmungölusti<)en werden hiezu mit dem Bei«
' sahe eingeladen, daß die Licitationüdedingnisse

,n dieser Amlökänzlei zur beliebigen Einsicht
> vorliegen. — Inspection der lrainisch - ständi-

schen Neälitäten zu lalbach am 2. Etp t . l8tz6.
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Vullcrnial - Verlautbarungen.

Z. I4U5. (1) Nr. 2UU25.

V e r l a u t b a r u n g

über ve r l i ehene P r i v i l e g i e n . — Die
hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat am 17.
Jul i l. I , zu Folge eingelangten hohen Hof-
kanzlcidecretes vom 4. August l. I . , Z. -«^18,
nach den Bestimmungen des allerhöchsten Pa-
tentes uom 3 l . März 1832, die nachfolgenden
Privilegien verliehen: 1) Dem August Fried-
rich Busse, Bevollmächtigten der Leipzig Dresd-
ner Eisenbahn-Compagnie, wohnhaft in Leip-
zig, (durch !),-. Joseph Neumann, wohnhaft in
Braitcnsee nächst Wien, Nr. 1) , für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung, aus Sä-
gespancn und andern wcrthlosen Abfällcn von
Faserstoffen durch Zusammensetzung mit Abfäl-
len von Kartoffeln, Mehl, Kleien, Knochen, Seh-
nen oder andern gallertartigen und schleimigen
Substanzen, in Verbindung mit Steinbohlen-
Thecr oder andern Kitten, feste, wasserdichte
Stücke oder Platten von beliebiger Dicke zu er-
zeugen, welche zur Dachdcckung, zu Fußböden,
zur Verkleidung von feuchten Wanden und zu vie-
len andern Zwecken angewendet werden können.
— 2) Dem August Friedrich Busse, Bevoll-
mächtigten der Leipzig Dresdner Eisenbahn- Com-
pagnie, wohnhaft in Leipzig, (durch 1>. Jo-
seph Neumann, wohnhaft in Braitensce nächst
Wien, Nr. I ) , für die Dauer von einem Jahre,
auf die Erfindung, Brücken von Blech- oder
Flacheiscn zu erbauen und überhaupt dieses Ma-
terial dcrgcstall in Winkel gebogen und hoch-
kantig durch Niere oder Schrauben zu schäften
und mit Spanndändern von Blech »der ande-
rem Eiscn^u untcrzichen, dasi solches alö Valk-
werk von großer Tragfähigkeit in bedeutenden
Spannweiten beim Baue von Brücken, Schif-
fen, Häusern, namentlich zu weiten platten Dä-
chern, Decken ohne Stützen für weite Säle und
für viele andere Gegenstände mit großem Vor-
theile zu verwenden sey. — 3) Dem Henry Savil l
Davy, Privatier, wohnhaft in Wien, (durch
Joseph Iüt tner, Agent, wohnhaft in Wien,
Stadt, Nr. 137), für die Dauer von fünf Jah-
ren, auf die Erfindung und Verbesserung in
der Erzeugung electrischer Leiter, welche im We-
sentlichen in der Construction eines Apparates
zur Leitung der Electricitat und in einer neuen
Art und eigenen Weise, d.'nfclben im Großen
zu erzeugen, bestehe. — 4) Dem Lorenz Win-

(Z. Amts.-Bl. Nr. I03v. 7. Sept. IS46.)

zenz. Handelsmann, wohnhaft in Pancsowa im
Militär-Gränzlande, derzeit in Wien, Stadt,
Nr. 112 l , für die Dauer von einem Jahre,
auf die Erfindung, welche im Wesentlichen in
einer eigenthümlichen Construction der Maschi-
nen zum Zerquetschen und Warmen des Ölsa»
mens bestehe, wodurch an Bctricbskraft erspart
und mehr besseres O l , als mit dem bisher an-
gewendeten Verfahren erzeugt werden könne. —
5) Dem Joseph Vonihr, bürgcrl. Schlosscr-
meistcr, wohnhaft in Gratz, Nr.. 445,, für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Erfindung ei-
ner Strohschncid - Maschine für jede Gattung
^troh, so wie auch zum Schneiden des Heues
verwendbar, welche von jedem Arbeiter auf zwölf
verschiedene Maße gerichtet werden, und womit
ein Mann mit gewöhnlichen Kräften, ohne sich
zu ermüden, in zwei Minuten einen Mehen Häcker-
ling von der Länge eines Viertel Zolles schnei-
den könne, und wobei endlich das Schleifen des
Messers nur selten nothwendig werde. — tt)Dem
Franz Klein, Herrschaftsbcsltzcr, wohnhaft in
Zöptau, Olmützer Kreises in Mähren, für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
und Verbesserung in der Construction der Spar-
hcrde, wodurch eine sehr große Ersparung an
Brennmatcriale bezielt, und gegen alle andern
Sparherdc der Vortheil erreicht werde, daß das
gebratene Fleisch eben so geschmackvoll sey, als
wenn es auf offenem Herde am Spieße gebra-
ten worden wäre. — 7) Dem Franz Klein,
Herrschaftöbesitzer, wohnhaft in Zöptau, Olmüt-
zer Kreises in Mähren, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung eines rauchverzchren-
den Apparates (i l lnnvor«), durch dessen Hin-
zufüglmg alle Heizapparate ohne Ausnahme vom
kleinsten Stubenofcn bis zu den größten Heizan-
staltcn sehr wesentlich verbessert werden. — 8) Dem
Fr. Joseph Voraucr, bürgert. Kleinuhrmacher,
wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 41», für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Verbesserungen
an den Taschenuhren, welche vorzüglich auf die
Eisenbahn- Chronometer (Normal - Uhren) an-
wendbar seyen, und im Wesentlichen darin
bestehen, daß I ) diese Uhren, was bisher ge-
wöhnlich nicht der Fall sey, eine einfache, sehr
leicht regulirbare Compensation erhalten, welche
durch zwei, die Spiralklammer tragende Bögen
bewirkt werde, deren jeder aus einem Messing-
und Stahlstreifcn zusammengesetzt sey, und 2)
eine Verbesserung und Vereinfachung der Sperr-
Norrichtung an den Eisenbahn - Chronometern
bezielt werde, wobei die Aussperrung durch den
Gehängkopf mittelst eines hohlen Schrauben-

2
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schlüffelö bewirkt, und hierdurch nicht nur eine
größere Einfachheit und Dauerhaftigkeit, sondern
auch eine vorzügliche Sicherheit erreicht werde,

indem man diese Uhrcn auf keine andere WeijV
als mit dem dazu gehörigen Schlüssel aufsper-
ren könne. — Laibach am 17. August I s - H .

J o s e p h F r e i h e r r v . W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g N a i t e n au und P r i m ö r ,
k. k. Vice-Präsident.

lZar l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,
t. k. Gubernialrach.

H e m t l i che V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 140«. ft) ?tr. 8351I/V.
'7 K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung
Laibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug der
allgemeinen Verzehrungssteuer von den nachbe-
nannten <3teuerobjecten in dem unten angeführ-
ten politischen Bezirke auf das Verwaltungsjahr
1847, jedoch unter Vorbehalt der wechselseitigen
Vertrags-Aufkündung drei Monate vor Ablauf
dcs Pachtjahrcs von Ceite des Aerars, und bis
15,. Jul i 1847 und rücksichtlich 1848 von Seite
des Pächters, auch auf die Dauer eines weitern
Jahres unter der gleichen Bedingung, mit dem
Bedeuten, daß durch die Unterlassung dieser Auf-
kündung der Vertrag wieder ansein weiteres Jahr
erneuert werde, mit Ende des Verwaltungsjahres
184!>, jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung
zu erlöschen habe, dann aus drei Jahre, ohne Be-
dingung dieser Aufkündung, versteigerungsweise in

Pacht ausgcboten, und die mündliche Versteige-
rung, vor welcher, auch die uach drr h. Gubernial-
«Zurrcnde vom 20. Juni !83U, Zahl 13938, ver-
faßten und mit dem IN ^ Vadium belegten schrift-
lichen Offerte überreicht werden können, an dem
nachbenannten Tage und Orte werde abgehalten
werden; wobei bemerkt wird, daß die schriftlichen
Offerte bis U. September 184«, « Uhr Abends,
versiegelt und mit der Bezeichnung des Pachtob-
jectes, für welches sie lauten, von Außen versehen,
bei der k. k. Camera! - Bezirks^erwaltungs - Vor-
stehung in,Laibach eingebracht werden müssen. —
Schriftliche Offerte, welche nachdem für die Ein-
bringung festgesetzten Schlußtermine einlangen,
so wie solche, welche anderswo, als an dem be-
zeichneten Orte überreicht werden, und welche
nicht mit dem 1 0 ^ Vadium belegt sind, bleiben
außer Berücksichtigung. Uebrigens unterliegen die
letzteren dem Einlagen-2tämpel.

' , . , ^ A u s r u f s p r e i s f ü r

Wein, Weinmost,
Für die I m und Maische, Fleisch

Am Bei der dann Ddstmost
Hauptgememde Bezirke Verzehr.-St. ^ ^ U "

- s ̂  ' - ^ ft. ^ > ^ k r . ^ l ^ !kr7

Adelsberg 12. Sep- k. k. Bezirks- '
Hrasche tember ,846 obngkeit Hu
Slavina Bormittags Adelsbcrg 8900 — i I h y —
Ptteline Adelsbcrg um 10 Uhr
Kaal ' - .-
Koschana , . . . ' ' ' . / .-

10200 fl.

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise haben
die mündlichen Licitanten vor der Versteigerung
als Vadium zu erlegen. — Uebrigens können
die sämmtlichen Pachtbedingniffe sowohl bei die-

ser Camera!-Bezirks-Verwaltung, als bci dem
k. k. Finanzwach-Commissär zu Adeläberg einge-
sehen weroen. — K. K. Cameral-Bezirks-Vcr-
waltung Laibach am 31 . August 181t».
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Z. 14 IN. (2) N. . 8492/VI.

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Vezirks-Verwaltung
Laibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug
der allgemeinen Verzehrungssteuer von den nach-
benannten Steuerodjecten in dem unten angeführ-
ten politischen Bezirke auf das Verwaltungsjahr
1847, jedoch unter Vorbehalt der wechselseitigen
Vertrags-Aufkündung drei Monate vor Ablauf
des Pachtjahres von Seite des Aerars, und bis
15,. Jul i l847 und rücksichrlich 1848 von Seite
des Pächters, auch auf die Dauer eines weitern
Jahres unter der gleichen Bedingung, mit dem
Bedeuten, daß durch die Unterlassung dieser Auf-
kündung der Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr
erneuert werde, mit Cnde des Verwaltungsjah-
res l849 , jedoch ohne vorhergegangene Auf-
kündung zu erlö'schcn hade, dann auf drei Jahre,
ohne Bedingung dieser Aufkündung, versteige-

rungsweise in Pacht ausgeboten und dießfällige
mündliche Versteigerung, vor welcher auch die
nach der h. Gubernial«Gurrende vom 20. Juni
183«, Zahl 13938, verfaßten und nut dem IN L
Vadium belegten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, an dem nachbenannten Tage und
Orte werde abgehalten werden; wobei bemerkt
wlro, daß die schriftlichen Offerte bis 14. Sep-
tember 1846 ,« Uhr Abends, versiegelt und mit
der Bezeichnung des Pachtobjectes, für welches
sie lauten, von Außen versehen, bei der k. k. Ea,
mcral-Bezirksverwaltung<;-Vorstehung in Laibach
eingebracht werden müssen. — Schriftliche Offerte,
welche nach dem für die Einbringung festgesetz-
ten Schlußtermine einlangen, so wie solche, wel-
che anderswo, als an dem bezeichneten Orte über-
reicht werden, und welche nicht mit dem I t t 5^
Vadium belegt sind, bleiben außer Bcrücksichti«
gllng. Uebrigens unterliegen die letzteren dem Cin-
lagen-Stämpel.

l i A u s r u f s p r e i ü f ü r

Wem, -Üx'nunoii
Für die Im und Maische, Fleisch

Am Bei der dann Obstmost
Hauptgemeinde Bezirke Verzehr.-St. Verz.-St.

^ ^ . si. > kr. I si. I kr.

Umgebung Laibachs 15. Sep» k. k. Cameral-
Tschernutsch tember 184V Bezirks-Ver-
Salloch Bormittags waltung zu Lai-
Dobruine Umgebung um 10 Uhr bach am Haupt- 1995« — 545« —
Etrobelhof platze Nr. 297
St . Veith Laibachs
Zwischenwässern
Wröst
Vchelimle
Sostru

Zusammen 25400 fl.

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise ha-
ben die mündlichen Licitanten vor der Verstei.
gerung als Vadium zu erlegen. — Uebrigens
können die sämmtlichen Pachtbedingniffe sowohl

bei dieser Cameral-Bezirks-Verwaltung, als bei
dem k. k. Finanzwach-Commissär zu Laibach ein-
gesehen werden. — K. K. Cameral-Bezirks-Ver-
waltung Laibach am 2. September 1846.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. N20. (,l) Nr. 3575l3580.

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung

Laibachs wird allgemein kund qemacht 1 Man habe
über Ansuchen der Herrschaft Somngg, <le prao«.

25. Jul i 1846, Nr. 3573 bis 3580, in die öffent-
liche Feilbiemng der, wegen rückständigen Urbarial-
Gaben Hei ihren nachbenanntcn Unterthanen aus
Wröst, gerichtlich gepfändeten Fahrmsse, als, bei
dem Johann Waller: 1 Stute samml Fülleil, t
Kuh , l Eteierwagerl, » Wa>idul,r und 2 große
Vohver; bei dem Johann (5rjau): l Ochsen, l
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ötul), 1 Kalbin, 1 Wagen mit Eisen beschlagen,
I Steicrwagerl, 2 Bohrer und l Wanduhr; bei
dem Matthäus !),'<, lfchitsch: 1 Stute, 2 Kühe, l
Steuerwagerl mil Eilen beschlagen, l Spcisekasten
mil 6 Schubladen und l Wanduhr; bei c»em Pri -
mus Smolc: 2- Kühe, 2 Ochsen, I Pferd und 1
Steicrwagcrl mit Eilen beschlagen; bei dem Valen-
tin Zottmann: 2 Ochsen, l Kuh, l Wagen mit Ci-
sen beschlagen, 1 Steierwagell, 1 Wanduhr, 1
Handsage und L zinnerne Teller; bei dem Andreas
Lenartschitsch: l Wagen, l Steierwagerl, l Schleif-
stein, 1 Wanduhr und 1 L l lüe; bei den, Joseph
Urenig: 1 Sculc, l Deichstlwagen, 1 Wanduhr,
1 Holzhackc und l langer S tuh l ; und bei dem An-
ton Flisicr: 4 Klafter Brennholz und l Wanduhr;
mit dem Anhange gewilligcl, daß solche an, 18.
September, 2. und l6 . October d. I . , früh 9
Uhr in loco Wröst, und zwar bet der ersten und
zweiten Fcilbietting um oder über den Schätzungs-
werth, bei der 3. aber auch unlcr demscllxn gegen
bare Bezahlung hintangcgcbcn werden.

Wozu Kauflustige zu erscheinen hiemit eingela-
den werden.

Laibach am 25. Jul i 1816.

Z. 142). ( I ) Nr. ^072^
V e r p a c h t u n g .

Von dem k. k. iüezirksgeriäne Umgebung Lai-
baclis, als Abliandlungsmstanz, wird hirmit allgemein
bekannt geinacht: Es habe in Folge Vcrlaßa'bhand-
lungobeschlusscs <!<!»,. I^l. Februar d I . , Nr. 652,
nach dem verflogenen Reall'tälcnbcMr und Wir-
then, Franz Dcrmastia, zu Iescbza, dann über An-
suchen des Joseph Dermastia, Vormund,.' seiner hin»
lcrlilsscnen minderjährigen Eiben, vuin Oesäieic'e heu-
tiger Zahl 4072, in die stückweise 'pachiversicigerung
aller zu seiner Vcrlaßhubc zu Jeschza gehörigen Gruno-
siückc, und der darauf stchcndrn, knapp an der Wie-
ner Commercial. Strnßc c^elcgrnrn, zu einem EiN'
kcl)rwil!hshanse, wo-,n cs bisher stets verwendet war,
voriheilhafr geeigneten Wohn-- und Wirlbs^aftsge--
bände, aus scchö nacheinander folgende Jahre, und
i>war in die Verpachümg dcr Grundstücke, rom 29.
September d. I . angefangen, bit'hin 1852, und in
dic Verpachillng der Wohn. und Wlrihsckaslsa/baude,
von ^eorgi l^^l7 angefangen, bi^hin l k52 , gtwilli-
get, und hiczu unler Einem die Tagsa!^ung in loco
dieser Ncaliiat zu Ieschza, auf den l? . ^cplcinber
l. I . früh von 9 bis »2 Uhr, und ölachmillags von
2 bis 6 Uhr, mit dem Anhange anberaum:, das; der
Pachtevslchcr der Wohn - und Wirlhscnafcögcbaudc
einen ganzjährigen PachtfchiUil,g für solche, als Kau-
tion wgleich nach geschehenem Znschlage zu Handen
der Licuaiions .- ^ummisslon wird zu "erlegen haben.

Wozu die Pachilustigcn zu erscheinen mit dem
Anhange eingeladen werden, daß sie die Pachlbeding-
nisse zu den gewöhnlichen AmlsstundtN hicranus eiii'
sehen können.

.Laibach am 24. August 1846,

Z. l 4 l l . ( l ) Nr. 3863.
E d i c t .

Non dcmk. k, Bezirksgerichte der Umgebung Lai»
bachs wird hlcmit bekannt gemacht -. Eö sey für nö-

thig befunden worden, den Eheleutrn Matthäus und
Maria Slounig von Innergoritz, wegen ihrer er-
wiesenen Veischwendnng, die freie Verwaltung ihres
Vermögens abzunehmen, dieselben unter Kuratel zu
setzen und zu ihrem Kurator den Joseph ^rcgorin,
aus Inncrgoritz, zu bestellen.

Wornach sich Jedermann vor Schaden zu hü-
ten wissen wird.

Laibach am 2. September 1846.

Z. 1595. ('-) Nr. 122l.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wcirclberg wird bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen des Jerni Stvubel
von Piauzbüchcl, in die executive Fcill'icinng der,
dem Johann Garbcis, pct, aus dem Vergleiche ddo.
14 Mai l844 schuldigen l6si , 45 kr, (5. M . c-. «.<:.,
gepsändclen Fahrnisse, bestehend i» Wägen und Vieh,
gewilliget, und zu deren Vornahme die 2 Tagsat-
zungen auf dcn l . October und den l5. October
1. I . , jcdcsm.U fi ü'h lO Uhr in locp Unterschlcinitz
mic dein Beisätze bcsiimnn worden, dasi die ftilzubie«
tenden -Iahrnissc, fal!5 sic bci der 1. Tagsahung
nicht an M^;,^ gebracht werden würden, bci der
2 auch unler dem Schähungbwerthe werden vcrkouft
werden; wo,u die Kauflustigen eingeladen werden.

Bezirksgericht Wcixelberg am l l . August !8^6.

Z. 1386. (3) Nr. 2202.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staatshcrr-
schaft Adllsbcrg wird hiemit bekannt gemacht: Es
habe über Einschreiten des Matthäus" Ltban von
Adelsbeig, in die crecntioe Hcilbictung der, dem
Michael ^tavoina gehörigen, zur Herrschaft Prcm
8»l> Urb. ^ir. 29 dienstbaren, gerichtlich aus 248 si.
20 kr. gl'schähttn Hofstatt zu I>n<Iul>l<:«ul!o H. Nr.
33 , wegen schuldigen 44 fi., der ü".^ Zinsen und
der Ereculionskosten gcwilligct, und hiczu drei.Ter-
mine, als: den l . ans den 19. September, den
2. auf dcn l9. October und den 3. auf den 19.
November l. I . , jedesmal nm »0 Uhr Vorinittags
im One !>'uli:üi!«^I!cl mit den, Anhange bestimmt,
daß diese Hosstatt bei der dritten Fcilbietungstagat-
zn»g auch unter dem Schätzwellhc hintangegebcn
werden würde.

Das Eckätzungsprotocoll, der Grundbuchser.-
tract und die Licllaliono'ocdingnisse können zu dem
gewöhnlichen Annsstunden dicr eingesehen werden.

Bezirksgericht AOclsbcrg am 6 August 16^6.

Z. ,390. (s) . Nr. 1157.

Alle jene, welche auf den Nachlaß dcs, am 22.
Juni l. I . «l) illlolilüw vcrstolbencn Ganzhüblers
Jakob Nrejz, von Feistriz Nr. I , aus was immer
fiir einem Nechtsgrundc einen Anspluch stellen zu
können vermeinen, haben denselben bei der aus dm
9. September l846 ftüh 9 Uhr hicramts angeord-
neten Gläubiger-Convocations, und zugleich AbHand'
InngstagsalMig unler den Folgen des '§. 841 b. G.
B., geltend zu machen,

G. K. Bezirksgericht Nemnarktl am 2 8 Au-
gust 1846.
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V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
ä. 136l. (2) Nr. 3 l29.

E d i c e a l . V o r l a d u n g .
Von dtm k. k. Bczuksconnmssariate der Umgebung Laibach's wcrdcn nachstehende zur

Militarstellung berufene und vom Hause abwesende Individuen, al5 :

^ ' N a m e ! ^ ^^^^^W!^»»»^» '«»»^«» '»««»^^

^ dcs W o h n o r t ^ P f a r r e ^ ^ ^ «
^ I . V o ^ c r u f c n e n Z , ^ ^ ' " Z Z Anmerkung.

29 M.t lh Ozwirk Neulsche l 9 Malfeld lg24 ohne Paß
5Z Franz ^vollenk Podgora 20 St . Veit „ mit Wander.

^ 3 9 Anton Arze Unterschischka 32 Maria Verkündi« „ ^ "^
gung '

6.; Matthäus Wolf Br.sie 25 Dobrova
7^ Alois Fmk Brunndorf 49 Igg 1^25

^-85 Slrphan Möglilsch Strahomer 4 „
'^»2 Ioh. Klkmenzhizh Wcntsche 16 Mariafcld "
l l 6 Johann Kolollr Laajc l S t . Helena "
l<i9 Grolg Tchounig Obersn,ha 20 Z,ycr "
t41 Valentin Wcbcr Untetsnitza l6 ^ "
!6<.j Johann Hri!?ar Brunndorf 37 Igg l̂ '-iß
201 Joseph Sckiutz Iggdorf l 2 ^ / ! ^.
20^ Mc>tl). Iappel „ 22 „ _
2» l̂ Matthäus Weßlai Piauzl'üchel 21 "
228 Iocod Nrodnig Schelimle z6 Sch/l'imle ^ ^ .
27'l Johann Dlmnig Salloch 27 Mariafeld "
27d Valelilin Doutsch Snedcrje 3 " 3
265 Johann Papcsch Podgrad z9 Lustth«l ^ "
309 ?lndreas PcterneU Must« 53 St . Peter ) "
3'l2 Primus Saraschnig Suctje 9 Zcyer "
3'l5 Johann Novinz Odclsnih« 23 ^ «^
'W5 Mathias Br.tzelnit Preschgaln 1 S t "Veit " ^
^09 Fra»z Podwus Untcrschischk. ^ 6 Mari« 'Verkünd,- .̂' ^
4 ^ Georg Echidan ^ ^^ 6""^ ^ ^
42l Anton Kunovar Waitsch ^g " " ^>

reclo Kummer " " <»
^35 Johann Kosamernig Streni^kavaß ^ Dobrova
459 Jacob Biva» iLrnnndorf ^ « ^ "
471 Carl Kesttlih Sella bci Panze 2 Lipoalon
47l Sebastia« Schabjek Eostru zz ' Sostru "
W l Joseph Knoh Podgrad ,2 Lustthal
507 Martin Okeschlar Schabe 12 P«öka
5l2 Johann Ilssicha PoUüne g , St . Vcit "

aufgefordert sich binnen sechs Wochen so gewiß hiehcr zu stellen, °lö sie widrigenö n.ch den
dcstchcndtll Vorschristcn behandelt werden würden. u ->

K. K. Bezirkscommiffzriac der Umgebungen Laibach'ö am 22. August l8 ' i6.
( 2. Intell.-Gl. Nr. lve ». 3. Sept. l»4S. ) z
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Z. 135 l . O ) M r . 574.

E d i c t .
Dem Georg Pevsche, von Mitterradenza H. Nr.

8 , dessen Aufenthalt dem Gerichte unbekannt, und
er vielleicht auch außer den k. t. österreichischen Erb»
landen abwesend seyn dürfte, wird hiemit eriimert:
es sey ihm zu seiner Vertretung bei der, über die Klage
des Handelsmannes Ioh . VollcUer von ReuclingeN/pc!-.
29 fi. (5. M . , aus den 13. September I8»5 angeord«
neten Tagsahrt, in Person des Herrn Johann Korban
von Altenmarkt, ein Kurator aufgestellt worden. Ge>
olg Persche hat daher bis dahin demselben seine all«
fälligen Behelfe mitzutheilen, oder selbst bei Gericht
zu erscheinen, oder demselben einen andern Vertreter
namhaft zu machen, widrigens mit dem vorgenannt
ten Kurator die Sache der Ordnung nach abgeführt
werden wird.

Bezirksgericht Pölland am 29. Jul i 1846.

Z. 1352. (2) Nr . 575.
E d i c t .

Dem Johann Panian von Schmiddorf, dessen
Aufenthalt dein Gerichte unbekannt ist, und der auch
außer den k. k. Erblanden abwesend seyn dürft«, wird
hiemit erinnert: daß ihm zu seiner Vertretung bei der,
über die Klage des Johann Volttller, Handelsmannes
in Reutlingen, pct. 44 si. 2?'7^ tr. (_̂ . M . , aus den
13. October 1846 angeordneten Tagfahrl, in Person
des Herrn Johann Korban von Altenmattl ein (äura»
tor aufgestellt worden ist.

Johann Panian hat daher bis dahin demselben
seine allfälligcn Behelfe mitzutheilen, oder selbst bei
Gerichte zu erscheinen, oder demselben einen andern
Vertreter namhaft zu machen, widrigens die Sach«
mit dem vorgenannten Kurator der Ordnung nach
abgeführt werden würde.

Wezirksgericht Pölland am 29. Jul i 1846.

Z. 1353. (<t) Nr. 576^
E d i c t .

Dem Peter Schütte von Unterradenze, dessen Auf-
enthalt dem Gerichte unbekannt ist, und er auch au-
ßer den k k. österr. Erblanden abwesend seyn dürf»
te, wild hiemit erinnert: daß ihm zu seiner Vcrtre«
tung bei der, über die Klag« drö Johann Volleller,
Handelsmannes in Reutlingen, pct- 318 fi. 18'^kr.
M . M - , auf den 13. October 1846 angeordneten
Tagfahrt, in Person des Johann Korban von Alten,
markt rin Kurator ausgestellt worden ist.

Peter Schütte hat daher bis dahin demselben
seine aUfalligen Behelfe mitzutheilen, oder selbst bei
Gerichte zu erscheinen, oder demselben einen andern
Vertreter namhaft zu machen, widrigens die Sa.
che mit dem vorgenannten Kurator der Ordnung
nach abgeführt werden würde.

Bezirksgericht Pölland am 29. Jul i 1846.

Z. 1354. (2) Na. 577.
E d i c t .

Dem Joseph Äutalla von Unterradenze, dessen
Aufenthalt dem Gerichte unbekannt ist, und er auch
außer den k. k. österr. Elblandcn abwesend seyn
dürfte, wiid hiemit erinnert: daß ihm zu semer Vcr.

ttetuna. bei der, über die Klage des Johann Voltel-
ler, Handelsmannes in Reuilingen, pct. 44 si. 7 kr.
M . M«, auf den 12. October I846 angeordneten
Tagfahrt, in Person des Johann Korban von Alten«
markt ein (iurator ausgestellt worden ist.

Joseph Nutalla hat dahcr bis dahin demselben
seine allfäUigen Behelfe mitzutheilen, oder selbst bei
Gerichte zu erscheinen, oder demselben einen andern
Verlrtter namhaft zu machen, widrigens die Sa-
che mit dem vorgenannten Curator der Ordnung
nach abgeführt werden wülde.

Bezirksgericht Pölland am 29. Jul i 18 56-

Z. 1355. (2) Nr. 532.
E d l c t.

Vom Bezirksgerichte Polland wild hiemit kund
gemacht . Es sey mit Bescheid vom i l . August
1846, Nr. Cxh. 592 in die erecniivc Feill'ictung
der, dem Mart in Wischal gehörigen ' ^ Hübe Nr.
Rect. 329, sammt Wohn - und Wirthschaftsgebäuden
Nr. Consc. 6 zu Geräulh der Herrschaft'Pölland
dienstbar, wegen, dem Georg Mamin von Alten-
martl schuldigen 52 fi. «9 kr gcwilliget, zur Vor-
nahme die 1. Tagsahrt auf den 12. September, die
2. auf den 12. October, die 3. aus den 12. Novem»
ber 1846, jedesmal um die 10. Frühstunde im Orte
O«räuth mit dem Beisatze angeordnet worden, daß
diese Realität erst bei der I . Tagfahrt auch unter
dem Schätzungswert!)! pr. 563 fi. wird lnntangege>
den werden. Der Grundbuchsertract, Bedillgnisse
und Schatzungsprotocoll können hiergerichts einge-
sehen werden.

Bezirksgericht Pölland den 11. August 1816.

Z. 1370.^(2) Nr. 2190.
E d i c t .

Alle jene, welche aus was immer für einem Rechts«
gründe auf den Nachlaß des, am 16. März d. I . in
Ncustadtl verstorbenen Besitzers Andreas Truden einen
Anspruch stellen zu können vermeinen, haben s»lchen
bei der zu diesem Ende auf den 21 . September d.
I . früh 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumten Tag»
sahung so gewiß anzumelden und darzulhnn, wi-
drigcnö sie die Folgen des §. 814 b. G. B . sich selbst
zuzuschreiben hallen.

K. K. Bezirksgericht Neustadll am 4. August
1846.

Z. 1373. (2) Nr. 2217.
E d l e t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte in Neustadt!,
als Real-Instanz, wird bekannt gemacht: Es sey
über freiwilliges Ansuchen der löbl. k. k. illyrischcn
Kammcrprocuratur, in Vertretung der Armen der Pfar-
re in Hönigstein, als erklärten Erben nach dem Pfar-
rer Iohanl, Saitz, in die Versteigerung des, dem
dießfälligrn Verlasse gehörigen, dem Stadt - Domi«
nium Ncustadcl «uli Recl. Nr. 1 l3 dienstbaren Hau-
ses E. Nr. 123 in Neustadt!, sammt dazu gehöri-
gem Garlel, zusammen im Inventarialwcrthe von
420 fi. gewilliget, und die Vornahme auf den 15.
September 1846 Vormittag 9 Uhr, indem zu ver-
äußernden Hause anberaumt worden.
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Die Licilationsbedingnifsc, darunter, daß ic» 5

der Kauflustige e«i, Vabuun von 42 fl. zu erlege»
habe, dann, daß bei einem Meistbote unier dem
Schätzungswerihe die Ratification der hohen Lan» l
desstelle 'vorbehalten bleibe, können täglich tucrge» «
richts und bei der k. k. Kammerprocuratur eingese- .
hen werden. i

Neustadt! am 7. August 18^6 1

Z. ,374. (2) Nr. 2290. ^
E d i c r . .

Alle jene , welche aus was immer für einem Rechts.- ^
gründe auf den Nachlaß des, am 23, Jänner l 84 l ^
vhne Hinterlassung eines ler t̂cn Willens zu Freihof '
verstorbrneil Georg Laßnig eincn Anspruch stellen zu ^
können vermeinen, haben bei der zu diesem Ende ^
auf den 28. September d. I . Vormittag 9 Uhr an- I
beraumten Tagsatzung ihre Rechte so gewiß anzu- ^
weiden und darzuthun, als widrigens sie die Zol»
gen des §. 814 b. G. G. sich selbst zuzuschreiben
haben würdcn.

K. K. Bezirksgericht Neustadt! am 18. August

3., 1345. (3) . ^?< . Nr. 929.
.'^- E d, ,z 5«ü t.
^ Von dem k. t. Bezirksgerichte Oberlaioach wird

allgemein kund gemacht:
- Es habe «u^ p l - ^ . 29. Aprll l. I . , Nr. 929,

Valentin Istenizh von Oberlaibach, wider den un-
wissend wo befindlichen Jacob Sajooiz und scine
allsäUigen Erbcn eint Ullage auf Verjährt »und Er»
loschenertlärung der fur diesen mtttelst des Schuld-
scheines vom 2. März l803 auf der dem Kläger
gehörigen, zu Obeilaibach sub (5onsc. Nr. 2 l gcle«
genen,̂  und der Herrschaft Loilscb 5uk Necl. Nr 243
dienstbaren ^ , Hübe seit 3< März 1803 intabulir»
ten Forderung pr 900 fl. i!. W. sammt aUfälligen
Nebenverbindlichkeilen eingebracht, worüber die Tag-
satzung auf den 21. October I. I . srüh 9 Uhr unter
dem Anhange deS §. 29 allg. G. O. Hieramts aus.
geschrieben worden ist.

Das Gericht, dem d«r Ort ihres Aufenthaltes
unbekannt, und da sie vielleicht aus den k. k. Erb«
landen abwesend sind, hat zu deren Vertretung und aus
ihre Gefahr und Unkosten den Gregor Pelrouzhizh
von Dberlaibach zum Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der für die k. k.
Erblande bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Jakob Sajoviz und seine allfalligen Erben wer»
den dessen durch dieses Edict zu dem Ende ermnert,
damit sie allenfalls zur rechten Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Kurator ihre Rechts,
behelfe an die Hand zu lassen, oder auch sich selbst
emen andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt in die
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen , die sic zu ihrer Vertheidigung diensarn
finden würdcn, widrigens sie sich die aus ihrer Ver-
absäumung cnlstehrndcn Folgen selbst bcizumeffcn ha-
ben würdcn.

Oberlaibach am 2. Mai 1846.

Z. !375. (2) Nr. 1677.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Cam. Herrschaft
3ak wird hiemit kund gemacht: Es sey über Ansti-
chen des Johann Ogrin von Gabrou , wider Andreas
Koß von Obereiönern H. Nr. 40 in die elecu'ioe
Feilbietung des, in Obereisnern H. Nr. 40 und «'lb
Urb. Nr. 7 l dem Hominio Eisnern dienstbaren,
gerichtlich auf 272 si. geschätzten Hauses sammt An-
und Zilgchör, wcgcn schuldigen 75 fl. 45 kr. c. 8. c.
gewilliget, und hiezu der erste Termin auf den 23,
September, der zweite aus den 23, October und der
dritie auf den 23. November l. I . , jedesmal Vormit-
tags von 9 bis l2 Uhr m loco der Realität in 5btr-
eisncln mit dem Beisatze festgesetzt worden, daß falis
solchc^bei der ersten und zweiten Feilbietung nicht u-u
die Schätzung oder darüber an Mann gebracht wer-
den, bei der dritten auch unter demselben hintange>;e-
bcn würde; dessen die Kauflustigen mit dem Äc,sc'tze
verständigt werden, daß die dlcüfälligen iiicita:io',s«
bcdingniffe, Schätzung und Grundbuchsertract hier-
anus täglch zu den gewöhnlichen Amlsstunden einge-
sehen werden können, und das !0°.!<, der Schätzung
als Vadimn zu erlcgcn und ' ^ des Meistboteä l,'̂ r
zu befahlen seyn werde.

Bezirksgericht der Cameral-Herrschaft Lak am
»5. August 1856.

Z. l I 48 . (2) Nr. l ,26 .
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Tressen wird hic-
nnt allgemein bekannt gemacht : Es sey auf Ansuchen
des Herrn Dr . Dvjiazh in Üaibach, als Eurator der
minderjährigen Eduard, Albina, Ernestine und Iu>
Iiu5 Schasicr, in die Convocation der Gläubigernach
deren am 23. Juni d. I . zu Weindüchl mit eincm
schriftlichen Testamente vtlstorbenen Frau Mutier
Amalia Schasser, geborne v. Födransperg, gewilliget
und die dießfällige Tagsatzung «uf d«n 30. Septem-
ber h. I . vor diesem Gerichte anberaumt worden,
wobei alle jene, welch« auf den Amalia Schasser--
schcn Verlaß was immer für Ansprüche zu machen
vermeinen, so gewiß zu erscheinen und ihre Forde-
rungen rechtsständig darzulhnn haben, als sie sich
sonst die Ausbleibcnsfolgen des §. 8 l4 a. b. G. B .
selbst zuzuschreiben haben werden.

K .K . Gez. Gericht Treffen am 23. August 1816.

Z. 1329. (3) Nr. 2324.
E d i c t .

V»n dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
den unbekannt wo befindlichen Urban Vogler und
Johann Iellouscheg erinnert: Es habe Mathias Gol-
lob, als Besitzer des zu Krainburg «nli Eonsc. Nr.
52 alt , 149 neu,,liegenden, derzeit noch auf Na<
men des Aalentin Trelz vergcwährten städtischen

^ Hauses, Hieramts die Klage aus Verjährt- und Erlo-
l schenerklärung der, zu ihren Gunsten haftenden For-
> derunss, als der Forderung dcs Urban Vogler aus
' dem Schuldscheine ddo. 31 . Ju l i , intab. 1. August
' 1795 i'l-. 100 fl. d. W. sammt ü"/„ Zinsen, und der

Forderung des Johann IeNouschcg aus dem Schuld-
scheine ddo. 30. August, il'.tab. 4. September 1806
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pr. !00 f l . d. W. sammt 5°/^ Zinsen angebracht,
und es sey unter Ciüleilnng dcs sumnlarischen Ver-
fahrens die Tagsatzung ans den 2<». ^iovember d. I .
Vormtttag 9 Udr lmramts festgese t̂ worden.

Ba nun diesem Gericht der Ansciuhalt der
Geklagten unbekannt ist, und da dieselben sich vi«I-
lcichr außer den k. k. Erblanden befindc„, so hat
man denselben auf ihre Gefahr und Kosten den Hrn.
Ioh . Okorn in Krainburg a!5 ^ni-nlnl- u«l «lUlun be-
sleUl; dessen die beklagten mit dem Beisätze verständigt
werden, daß sie zur anberaumten Tagsatzung sog»wiß
pclsönlick zu erscheinen, oder dem Curator, oder einem
frei zu wahlenden Machthaber dic Behelfe zu ihrer
Vertheidigung so gewiß mitzutheilen haben, widri--
genß sie sich die allfälligen weilern Folgen selbst zu-
zuschreiben l)<ttten.

,.K. K Bezirksgericht ^lrainburg am 3-Juli tßHs.

Z. 1263. (2) Nr. 1217.
» .^,. E d i c t .

H>'as Bezirksgericht Neudegg macht bekannt :
Es fey auf Anlangen der Maria Kastellitz von S t .
Ruprecht, wider Anton Kaschitsch von Oberdorf, pct.
schuldigen 185 fi. 43 kr. e. H. l . , in die executive
Feildietung der unier die Herrschaft Neudegg «uli
Rect. Nr. 55 dienstbaren Halbhube gewilligt!, und
zu dcr^n Bornahme die Tagsayungeii auf den 9.
September, 9. Ociober und 9 November I. I . ,
jedesmal Aormilisgs um 9 Uhr in loco Oberdorf
mir dem Beisaye angeordnet worden, daß odgcnann-
te Realität bei der 3:en FellbietllNgslagsatzung «uch
unter rcm gerichtlichen Echä^ungöwerthe pr. '^67 fi.
35 kr. hintangegeben werden wird.

Das SchäMigZprotocoll, der Grnndbuchser-
liacl und die Lilitalionsdcdingnisse liegen hicramts
zur Einsicht.

Bezirksgericht Neudegg am N . August 1846.

Z »362. (3) Nr. 203l .
E d i c t .

Vom Bezilksgerichte Echneederg wild hiemit
bekannt gemacht: <tv sey über neuerliches Ansuchen
des Johann Naraga von trample, als (5essionar des
Hr. Franz Petsche un> des Math. Luschar, g,grn
And:eas Millauh von Grohbrrg, in die executive Feil'
dirtung der dem Ertcuten gehörigen, eu^ Urb. Ätt. ä3,
Rect. Nr. 43 der lödl. Psarrgült Reifniz dienstbaren,
gerichtlich auf 40ü fl. geschähien '/, Hubc, wegen
schuldigen 7« fi. lg'/« lr. gewilliget, und es seyen
zu deren Vornahmt 5 Feilbieiungsteimine.auf den
26. Ieptemdcr, 26. October und 26. November
1846, jedesmal sZormtttag 9 Uhr in loco Großberg
mit dem Beisätze anzeordnet, daß dles« Realität nur
bei der dritten Llilbietungstagsatzung unter ihrem
Schätzungswerthe hinl«ngegtben werden würde.

Das «^chätzungßprotocoU, die Licitalionsdebing.-
niße und dcr Grundbuchsertract tonnen täglich zu dcn
gewöhnlichen Amtsstunden hier emgeschcn werden.

Oczirfsgkticht Lchnceberg am >̂. August Id46-

3 1338. (3) Nr. ,853.
(5 d i c r.

Von dem Bczirtögerichte der Herrschaft Nu--
pertshof zu Neustadt! neird hiemir allgemein kund
gemacht -. Es jcy auf Ansuchen de» Herrn Dr .
Wlnzvach, (äurawr des unbekannt wo befindlichen
< '̂colg Widmar, wegen ihm aus dein Urtheil« ddo.
20. August !844 noch schuldiger 30 fi. 46'/« kr.
c. 8. c., in die erecutive Zcilbietung der, dem M i '
chael Wiomar aus ^öplitz gehörigen, der Psarrgült
Töplitz dienstbaren Realitäten, a ls : 2) der, der
Pfarrgült Töplitz sub Rect. Nr. 81 dienstbaren
Brandstätte sammt Fleischbank und Sta l l , dann da--
zu gehörigem '1'«rrluu «ud Parz. Nr. 7» , messend
82 Quadr. Klafter, geschabt auf 10U si.z __ l>) dcr
eben dahin suli >)lecl. Nr. 82 dienstbaren Waldun-
gen und zwar: 5"b Parz. Nr. 519, geschätzt auf
2U fi.; __ «ul, Parz. Nr. 5^l4, geschätzt auf 35 fi.,
und ,ul) Parj . Nr. 537 u. b^8, geschäht auf 3« fi.,
^_ e) des ebendahin «,,l> Nect. Nr. 74 dienstbaren
Ackers n» nlultil.li ^ l ^ c k , «uli Par^. Nr. 698, ge-
schätzt auf 2U fi.; __ endlich ll) des ebendahin
«ud Rett. Nr. 75 dienstberen Acker6 na Xm,m<?, sut»
Parz Nr. 665, geschäht aus 25 fi., gewiNigct, und
es seyen zur Vornahme derselben 3 Feilbielungscag«
satzungen, und zwar a«s den 2». September, 26.
October und 30. November d. I . , jedesmal früh 9
bis 12 Uhr im Orte Töplitz mir dem Beisatze an«
geordnet worden, daß diese Realitäten nur dei der
3te<l» Feilbietungstagsatzung «uch unter dem Schät-
zungswert!) hintangegebtn werden, dann daß das
Schätzlingsprotocoll und die Licitationsbedingnisse
täglich hieranus eingesehen werden können, und daß
!0"/o des Schälzungvwerthtö vor dem Anbote zu
Handen des Licitatlons « töommissärs zu erlegen seyn
we«Hen.

Bezirksgclicht Rupertshos zu Neustadtl am ly«
Juli 1846. ^ .l

Z. ^ 3 5 . (2)

W e i n ' V c r k a u f.

Die Herrschaft Ankenstein nächst der k.
k. Post 'Stat ion Gaurilsck, im Marburger
Kre'sc, g'bt hicmit bckalntt. daß sie mU ei«
nlm dcdtutendcn V«?rralhe von Weinen auS
den bikanntlich ««sqe^eichnetvn Gebirge» der
BeziltV Alik.nstcin und Saulitscn vcrfthcn s»y,
wtlche sich durch Geist, Geschmack und Rein«
heit von ŝ ldst empfchl.n.

Die Herrschaft verbürgt den Herren
Wcintäuftrn die entsprechende Befriedigung
ihres jedesmaligen Bedarfes an «lten und
neuen Wcinen zu den biUiqstcn Preisen, und
l^cct sle zu persönlichen, oder portofreien
schriftliche Bestellungen hiemir cin.

Herrschaft Ankenstein am lL . August


